er es 35 
Intelligenz-Blatt 
: für den ru 
VBoezirk der ae Negierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nie. 385. 5 


1545. 
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Dienſtag, den 12. Auguſt. 


N Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 10. und 11. Auguſt. 

Herr General⸗Major von Reyher aus Berlin, Herr Major und Commandeur 
der Corvette Jarramas C. Malmborg aus Carlskrona in Schweden, Herr Capitain⸗ 
Lieutenant L. S. Haſſelberg und Herr Pr.⸗tieutenant D. G. Havermaun, beide von 
der Corvette Jarramas, aus Stockholm, Herr Gutsbeſitzer Graf v. Plater nebſt 
Gemahlin vnd Gefolge aus Belitzen bei Straßburg, Herr Bau⸗Juſpector Grieben 
aus Inowraclaw, die Herren Particuliers v. Lanzen und v. Gutzmerau aus Ber⸗ 
lin, die Herren Kaufleute P. H. Rodde aus Hull, F W. Erenow aus Düren bei 
Aachen, W. Schmidt aus Berlin, J. Reimer nebſt Gemahlin aus Marienburg, Herr 
Oberforſter Th. Livonus nebſt Gemahlin und Fräulein Wieprecht aus Bromberg, 
Herr Negociant E. Bowigaret aus Toulon, Herr Rittergutsbeſitzer von Parpart 
aus Culm, (ogiren im Englischen Haufe. Die Herren Kaufleute W. Leſſer 
und M. Behrend nebſt Familien aus Dirſchau, Herr Actuarius Fr. Schadwitz 
nebſt Frau Gemahlin aus Lauenburg, Herr Gutsbeſitzer A. von Wiedershain 
au: Damaſchzen, logiren im Deutſchen Hauſe. Herr Aſſeſſor Weyer und 
Herr Particulier Frankenberg aus Graudeuz, die Herren Kaufleute Süßman aus 
Stettin, Wolſchinski aus Thorn, Herr Hauptmaun a. D. Schmidt aus Trier, Herr 
Oberlehrer Roſenthal aus Marienwerder, Herr Actuarius v. Kandeckt aus Czersk, 
Herr O ⸗L.⸗G Rath Weſiphal aus Naumburg, Herr Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Rath 
Schülke und Herr Lieutenaut Wundſch aus Culm, Herr Candidat phil. Wetzel aus 
Margonin, log. im Hotel de Berlin Herr Kanzlei-Rath Holder⸗Egger nehit Fa⸗ 
milie aus Marienwerder, Herr Oberförner Holzmann aus Chosniee, Herr Mitter⸗ 
gutsbeſitzer Piepkorn nebſt Frau Gemahlin aus Jeczow, Pert Juſtiz⸗C mmiſſar ins 
Knort nebſt Familie aus Löbau, Frau Gutsbeſitzeein Drawe aus Kletſchkau, Hert 
Deconom Glendenberg eus Gohlin in Sachſen, log. im Hotel d' Oliva. Die Her⸗ 


* 
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ren Gutsbeſitzer Joſt aus Liſſau, Willmann aus Bilawken, Krüger aus Kniewen, 


Schnee aus Gr. Podles, Heir Pfarrer Braune aus Bohlſchau, Herr Rentmeiſter 
Kraatz nebſt Familie aus Carthaus, log. in den drei Mohren. Herr Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant v. Lipinski nebſt Fräulein Tochter, Herr Hauptmann Czapawsky aus Bütow, 
Herr Kaufmann Preuſſ nebſt Gemahlin, Frau Landrichter Pohl, Fräulein Pohl aus 
Dirſchau, Frau Gutsbeſitzerin Knuht nebſt Fräulein Tochter aus Pr. Stargardt, 
log. im Hotel de Thorn. a 


Bekanntmachungen. 
1. Die Louiſe Amalie geb. Borowski, verehelichte Arbeitsmann Albert Feiler, 
hat nach erreichter Großjährigkeit rechtzeitig erklärt, die bisher ausgeſetzte Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes auch für die Folgezeit ihrer Ehe auszuſchließen. 
Danzig, den 12. Juli 1845. . 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2. Der Papierfabrikant Johann Gottfried Wilhelm Frintzel zu Koliebke und 
deſſen Braut Henriette Wilhelmine Müller, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
Papiermachers George Friedrih Müller, haben durch einen heute vor uns errichte⸗ 


ten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen ein 
zugehende Ehe ausgeſchloſſen. = 1 


Danzig, den 28. Juli 1845. 
a Das Patrimonial⸗Gericht über Koliebke. 
3. Am 2. April d. J. wurde in dem Kruge zu Przetoczyn ein unbekannter 
Mann, welcher ſich im Beſitze zweier Mäntel befand und ſich für einen Ruſſen 
ausgab, wegen mangelnder Legitimation durch die Ortsbehörde arretirt, .entfleh aber 


mit Zurücklaſſung eines blauen und mit weißem Boy gefütterten Tuchmantels. 


Der unbekannte Eigenthümer dieſes wahrſcheinlich geſtohlenen Mantels wird 
hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen ſein Eigenthum daran in unſerm II. Bu⸗ 
reau zu beſcheinigen und die ſonſtigen Umſtände, welche zur Entdeckung des Thä⸗ 
ters führen konnen, anzuzeigen. 

Koſien werden dadurch wicht veranlaßt. 

Neuſtadt, den 31. Juli 1845. N 

Königl. Landgericht. 

AVERTISSE MEN. 7 


4. Höherer Beſtimmung zufolge, fol das Zuſchlagen und Nachbinden der, in 
den hieſigen Königlichen Magazinen mit Salz gepackt werdenden Tonnen für die 


Jahre 1846 — 48 im Wege der öffentlichen Licitation ausgeboten werden. Zu 


dieſem Behuf haben wir einen Termin 

auf den 21. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amts anberaumt, wozu 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die dies⸗ 
172 85 Bedingungen bei uns während der üblichen Dienfiftunden eingeſehen werden 
önnen. a 5 

Neoufahrwaſſer, den 5. Auguſt 1845. 

Königliches Haupt⸗Salz⸗Amt. 


— 165 8 . 


nt b i n d u 


| re | n g. 
5. Die geſtern Mittags 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem geſunden Knaben zeige ich hiemit ergebenſt an. 


Danzig, den 11. Auguſt 1845. f 
m C. A. Lotzin. 
Liter arſſſche Anzeige. em 
6. Bei B. Kabus „ Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, zu haben: 
Schrift 7 Ob Geiſt? Veräntwontung gegen meine Ankläger. 


Bon G. A. Wislicenus. Ste Aufl. Mit Beitrag zur Beantwortung 
dieſer Frage. 121 Sgr.; ohne Beitrag 10 Sgr. ö ae 
—ͤ —. — 14 IV Q 


a na e g . n 
„„Die Schuite Juni fährt v. 11. d. M. Morg. 
6, 29, 311, 31, 33, 25 und 47 von Milchpeter, und in den entgegengeſetzten 
Stunden von Weichſelmünde ab; die alte Schuite macht ihte letzte Fahrt von 
Weichſelmünde 29 Uhr. a 

Mein in Wormditt am Markte gelegenes, im beſten baulichen Zuſtande be⸗ 


8. 
findliches Geſchäftshaus, worin ſeit länger wie 80 Jahren ein Material-, Schank⸗ 


und Flachs⸗Geſchäft, ſo wie die Bierbrauerei mit beſtem Erfolge betrieben worden 


iſt, wozu außer den Hintergebäuden ein Stück Ackerland von 5 Scheffeln Ausſaat 


und Waldantheile gehören; : 
Ferner: Ein Speicher nebſt Acker von 3 Scheffeln Ausſaat und Waldautheile; 
Ein vorſtädtſches Grundſtück mit Garten, welches 30 Rthlr. Miethe bringt; 
Eine große ſeparate Wieſe, welche eiten 18 Fuder Heu und Grummet liefert; 
Zwei Hufen in höchſter Cultur ſtehendes Ackerland und Wioſen, fo wie 3 
Scheunen und 3 Gästen . ; zu ? 
bin ich Willens in termino den 15. September d. J. aus freier Hand, im Ganzen 
oder getheilt, in meiner Behauſung zu verkaufen, und kann ein Theil des Kaufgel⸗ 
des ſtehen bleiben. — 17 5 f Pr 
Specielle Auskunft iſt bei mir und dem Agenten Elias Jacobi in Elbing, 
mündlich oder in portofteien Briefen zu erfahren- 
5 Auguſt Pla ſtwich, 


. Kaufmann. 
9. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der polniſch ſpricht, kann in meinem Leinen 
und Manufastur⸗Geſchäft unter annehmbaren Bedingungen placirt werden. 
- J. Leopold Kollm im Frauenthor. 

10. Die laut Bekanntmachung vom 19, Juli d. J. (im Intellig⸗Blatt No, 166. 2 
meinem älteren Neffen, dem Candidaten Herrn Felir Schahnasjahn ertheite Gene⸗ 
ral⸗Bevollmächtigung iſt aufgehoben, und von ihm kein Kauf, Verkauf oder irgend 
ein Geſchäft in meinem Namen gültig abzuſchließen. Felicia Kuhn. 

Altdorf und Zigankenberg, den 11. Auguſt 1845. 5 0 ö 


n Wer rein leinene Waaren, | 


- Te 


11. In der Nähe von Danzig finden ein Brenner und ein Deitillateur zum 4; 
October e. oder auch fofort. eine Anſtellung. Sehr gute Atteſte in Bezug auf 
Kenntniſſe und moraliſche Führung werden unbedingt verlangt. Adreſſeu unter Litt. 


. 13. nimmt das Königl. Jntelligenz⸗Comtoit an. 


u. Ein Speicherraum, wo möglich nicht weit 


vom Waſſer gelegen, wird gemiethet Heil. Geiſt⸗ 


gaſſe N 957. 


5 N > Zur Verpachtung der Jagd auf der Prauſtet Feldmark für den 
1. N z 


eitraum vom 24. Auguſt 1845 bis dahin 1848, ſteht ein Termin 
, am 15. Auguſt 1845, VBormirtagd 10 —12 Uhr, 
im hieſigen Schulzenamte an, wozu ſich Jagdliebhaber gefälligſt einfinden wollen. 
Die Bedingungen können hier jederzeit eingeſehen werden. 
Prauſt, den 10. Auguſt 1845. 5 R. Stürde, 


Schulze. 
eee 2 


2 


ſter Qualität, zu wirklich billigen Prei⸗ 


Ze 


ſen kaufen will, bemühe ſich 


Langenmarkt No. 501.) 


im Vorbau des Admtralitäts⸗Gebaͤudes, 


A 


9 


N 5 nt = 8 
3 “= (der Conditorei des Herrn Joſty gegenüber.) S 
® In einer Zeit wie der jetzigen, wo Marktſchreierelen jeder Art an der ®) 


Tages⸗Ordaung find, die alle nur den Zweck haben, das Publikum heran⸗ 
zuziehen und zu täuſchen, und wodurch das Vertrauen deſſelben zu leinen CA 
. Waalen gewaltſam vernichtet worden iſt; in einer ſolchen Zeit kann ders J 
jenige aof Verdieuſt bei dieſem Artikel nicht mehr rechnen, der nicht gleich⸗ & 
i kalle zur Führung von Waaren ſich eutibtießen kann, bei deren Ankauf 
Jauch zu den allerbilligſten Preiſen Niemand zufrieden ſein kann. Aus die⸗ I 
N ſem Grunde, und da ich mich zu letzterem nie entſchließen werde, habe ich 2 
meine, Berlin, Mohtenſtraße No. 37., beſtandene Handlung aufgegeben, 7 

um in nächſter Umgebung hieſiger Stadt ein Fabrik⸗Etabliſſement zu er⸗ 
richten, das in ſolcher Ausdehnung in biefiger Provinz noch nicht exiſtirt, (O% 
und worüber das Nähere in einigen Tagen bekannt zu machen mir erlaur ER 
ben werde: — Ich habe daher alle diejenigen Vortäthe, die mir noch ger 


blieben, hier an Ausverkauf geſtellt, in der Ueberzeugung, $S 


® u bei ſolch billigen, gewiß nie wieder vorkommenden Preiſen dieſelben 


al — 147 — 8 ea 
J fich ſchnell aufräumen werden, und da es mir hauptſächlich darum © 
zu thun iſt, in möͤglichſt kurzer Zeit damit fertig zu werden, fo find die 4 
Verkaufs⸗Preiſe ſo bedentend unter dem wahren Werth der Waaren her: f& 
untergeſetzt, daß ſelbſt diejenigen Herrfchaften, die augenblicklich keinen; 
RS — 7 7 haben, gewiß gut thun werden, dieſe Gelegenheit zu Einkäufen zu K 0 
5) benußen, 
= Ein geehrles Publikum kann um fo mohr verſi chert fein, zu feiner E 
ganz vollkommenen Zufriedenheit bedient zu werden, da ich für mein neues f 
Unternehmen das ſchätzbare Vertrauen deſſelben ſehr bedarf, und bei die: 
ſem Verkauf alles aufbieten werde, mit daſſelbe zu erwerben. 
Indem ich hier das Preis⸗ ⸗Verzeichniß folgen laſſe, erlaube ich mir IF 
nochmals zu wiederholen, daß meine 24 


ſaͤmmtlichen reinleinenen Waaren 
ſchwerſter Dualıtät 


ſind, wofür ich 


A ausdrücklich garantire. D 


Preis Conca nt: 
(feſte Preiſe) f \ 

Dutzend weiße Taſchentücher 124 gr. Böhmiſche Zwirnleinwand, zu 1 Otzd. © 

Feine Stubenhandtücher a Elle 2 sar. Oberhemden 10—12 rtl. 7 

Feine Tiſchtücher, 2 Ell. groß, 10 fgt. |Bielefelderkeinwand, 50 u. 60 Ell. 9 rtl. 

3 Bunte Tiſchdecken 22 ſgr., Gebleichtes Hannöverſches Hausleinen, 

Holländiſche Leinwand, 50 Ell. ö rtl. ‚| (etwas ausgezeichnetes) 60 Ellen 
Herrenhuter Leinwand, 60 Ell. ö rtl. i 10—20 rtl. 


Tiſchzeuge: 
Ein ausgezeichnet feines Drell⸗Ge⸗ Damaſt⸗ Kunſt⸗ Gewebe 


eck mit 6 großen Servierten I rtl. in den biillanteſten und neueſten 
Ein Gedeck mit 12 Servietten, vor Deſſeins, mit Städten, Landſchaf⸗ 
zügliher Qualität, für 4 rtl. ten, Jagdſtücken, Blumen ꝛc. ꝛc. mit f® 

N 6, 12, 18 u. 21 Serv., deren Werth x 

10 40 rel, für 3— 14 rtl. 


10 Da die Preiſe unbedingt feſt ſtehen, ſo können Herrſchaften, die mich 
von auswärts mit Aufträgen beehren, verſichert fein, eben fo reell bedient 


zu werden, als wenn ſie ſelbſt zugegen wären. 
M. Behrens. 


Nee 


(OR) 


l ee ON 
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„ Inm Schahnasjanſchen Garten. | 
Heute Concert der Famile Fiſcher (u. d. der Carneval von Venedig). 


Anfang 433 Uhr. 5 
16, Seebad Brdfen. | 
Dienſtag, den 11. d. M., Concert der Geſchwi⸗ 
ſter Fiſcher. 8 
17. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing Donnerſag, 
den 14. Auguſt, Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubarr. 
18. Damen⸗Garderoben nach der meueften Mode werden ſauber und prompt 
gefertigt im Stift am Olivaerthor No. 567. 
19. Wer einen am 9. Auguſt Abends in der Langgaſſe oder Langenmarkt der⸗ 
lornen goldenen ſchlangenförmigen Freundſchaftsband mit rothem Stein und herzför⸗ 
migem Bommelchen Langenmaskt No. 445. abgiebt, erhält eine angem. Belohnung. 
2b. Bitte um guͤtige Beachtung a 
Indem ich meinen werthgeſchätzten Kunden für das mit in meiner früheren 
Wohnung Töpfergaſſe No. 26. geſchenkte Vertrauen herzlich danke, empfehle ich 
mich hiermit Ihrer ferneren Gewogenheit in meinem jetzigen Locale Jopengaſſe 360. 
ER >, Cast Auguſt Geisler, Bäcker aus Dresden. 
JJ 
5 21. Der billige Leinwand: Berfatt 25 
78 - N 9 = A > e 
Em Hotel de Petersburg am Langenmarkt 3 
Er dauert nur noch emige Tage, daher die Preiſe abermals 25 


** herabgeſetzt finds es befindet ſich noch auf dem Lager: 8 
x 60:ellige ſezwexe Weißgarn⸗ u. holländiſche Leinwand v. 5x. an, * 
Tiſch⸗Gedecke au 6, 12, 18 und 24 Serbietten von 11% rtl. 3 
27 an bis 15 tl, 1 
% | große Tafelgedecke ohne Servietten von 25 ſgr., 4 
. leinene Taſchentuͤcher, Kaffee- u. Thee⸗Ser⸗ $ 
viettenn. a | 155 


VVV 
22. Das große Lager von Plüſch, Pelzwaaren und Parifer Dameufilzſchuhen 
mit Hollandermuſter der Gebr. Freyſtadt aus Berlin empfiehlt den wirklich billigen 
Ausverkauf nur noch auf einige Tage ſeines Hierbleibens. 3 

Der Stand iſt am Breiteuthor No. 1933, beim Klempner Hetrn J. Nathan. 


* 


Ä << 19 — | 
3. Der wirkliche Ausverkauf 
von Leinwand, Takelgedecken, Tiſch⸗ and Bettzeugen, 
Langgaſſe e 4410. den Rathhauſe gegenüber, wird 
nur noch kurze Zeit fortgeſetzt und kornnen noch darin vor, alle Sor 
ten Leinwand zu 50 und 60 Ellen das Stück von 577 Thlr. 


an bis 30 Thlr., 5 
Tafel⸗ Gedecke mit 6 und 12 Servietten, von 115 bis 317 Thlr., 
6 Ellen Damaſt⸗Tafel⸗Gedecke in den fchönften Muſtern mit 


12 Servietten von 5 Thlr. an bis 20 Thlr., . S 
große Tafeltüͤcher son 25 Sgr, leinene Taſchentuͤcher, Kaf⸗ 


fee⸗ und Theeſervietten, Bettzeuge von 27g Sgr. 
— f H. Waldenberg aus Berlin, 
24. Zur Aufklärung über die Stellung und Wirkſamkeit des hieſigen Bade⸗ 
Comités zeigen wir den verehrten Dade⸗Gäſten ganz ergebenſt an, daß nach Einer 
Königl. Regierungs⸗Verfügung vom 19. Mai wir nur ein berathendes, nicht ein 
ausübendes Comité find, und nur befugt, Einer Königl. hohen Regierung Vorſchläge 
zu etwaigen Verſchöuerungen und Verbeſſerungen zu machen, ſowie Beſchwerden 
und Wünſche der reſp. Badegäſte mitzutheilen, lelnesweges aber ſelbſt hierher ges 
hörige Arbeiten ausführen oder Beſchwerden ſofort ſelbſt abhelfen können. Auch 
werden die Beiträge von den reſp. Badegäſten nicht von uns, ſondern von dem 
Königl. Domainen⸗Nentmeiſter Herrn Frohnert hieſelbſt eingezogen, und find dem⸗ 
ſelben auch die Unterhaltung der Anlagen und Beſtreitung ſämmtlicher Ausgaben 
übertragen. Die etwaigen Beſchwerden bitten wir daher dem Bade⸗Comits ſchrift⸗ 
lich zu überſenden, oder auch in dem zu dieſem Behufe bei Herrn Sauermuß aus⸗ 
er Beſchwerdebuche eintragen zu wollen, damit wir fofort Einer Königl. hohen 
egierung die erforderliche Anzeige machen können. 0 
Zoppot im Auguſt 1645. 
Das Bade-Comité. 
Wegner. Bahr. Sadewaſſer. Dr. Benzler. o. Rottenburg. Drewke. 
| IKEA FVV 

25. Eine Erzieherin, für Kinder die des Elementar-Unterrichts bedürfen, 2 

oder auch als Geſellſchafterin bei einer ältlichen Dante witd nachgewieſen 2 
— Breitenthor No. 1939. 3 
FF 
26. 20 Thaler Belohnung 
Demjenigen, welcher eine in No. 14. des Engliſchen Hauſes hieſelbſt abhänden ge⸗ 
kommene koſtbare Tuchnadel in Brillanten wieder zur Stelle bringt. Die Faſſung 
beſteht aus einem großen Solitair nebſt Kreuz und drei Strängen, kleinen Steinen 
mit einem kleinern Solitair ſchließend. 
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27. Ein Tauſend Thaler werden gleich oder dis zum 31. December d. J. auf 
zwei zuſammenhängende Grundſtücke in einem lebhaften Stadttheil zur erſten Stelle 
ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht. Das Nähere am Holzmarkt No. 301. 
eee y . . nnie 


erm :e d EEE 
SK Y ( ( . YC 
V 28. Langgaſſe No. 394. AR. zum 1. Schober dieſes Jahres die Saal⸗Etage, A 
F beſtehend aus 8 aneinander hängenden Zimmern nebſt Küche, Speiſekammer, A 
Boden und Kellerraum, ſowie mit oder ohne Pferdeſtall und Magenremife zu A 
85 en; auch können 1 Treppe höher nach vorne heraus 2 Zimmet dazu 2 
gegeben werden. f 

8 e Das Nähere im Haufe daſelbſt bei 


85 Schubert K Meier. 
r u GE DDEE DDTDTD ENDEN D VDIDEDEIDIDSDID I 
. Jopeagaſſe No. 560. ıft ein meublitter Saal an eine einzelne auſtändige 
a zu vermiethen. 


Kohlenmarkt 26. neben dem Hohenthor 
= 2 Stuben, Küche, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen. 
31. Langgaſſe No. 407. iſt der oberſte Saal, Hinterſtube, Küche, Kammer und 
Keller zu Michaeli an ruhige Bewohner zu vermiethen. a 
32. Hausthor No. 1872. iſt eine Wohnung von drei neu decotirten großen 
Stuben, Altan, Küche, Speiſekammer in der erſten Etage nebſt Keller, Boden und 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
33. Kaſſubſchenmarkt No. 889. find Wohnungen zu vermiethen. 


SEN: 


dee 


a Bert i d n t 
31 Auction. 
Donnerſtag, den 14. Auguſt c., von Morgens 


9 ahr 55 werde ich im Saale des am Laugenmarkte gelegenen „Hotel de St. Pe⸗ 
IE ein Waaren⸗Lager, enthaltend: 

eißgarn⸗, Creas- und boltandiſche Leinwand, Damaſt-Ta⸗ 
felgedecke, geringere Tifchs und Bettzeuge, Handtücher, Kaffee⸗ 
und Theeſervietten in großer Auswahl öffentlich verſteigern und wird 
das reſp. kaufluſtige Publikum hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bei den 
wirklich niedrigen Verkaufspreiſen nicht allein Conſumenten ſondern auch Wiederver⸗ 
faufer Ser ee Einkäufe machen on 


* 


Engelhard, Xuctionater. 


3. Auction mit hollaͤndiſchen Heeringen. 


Mittwoch, den 13. Auguſt 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkler am Königl. Seepackhofe in bffentlicher Auction an den Meijibieren: 
den gegen baare Zahlung verkaufen; 


Beilage. 


* r 
1 


ER 2 — 1851 — 8 \ 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 186. Dienftag, den 12. Auguſt 1845. 


Circa /getel dont Heeringe, v. Fange d. Jahres 1845, ; 


daten. Capt. Ballje, Schiff Suſanne berg. 
1% tel holl. Heeringe vom Fange 1844. 


Rottenburg. „Görtz. 


f Sachen zu derkaufen in Danz te, 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen 5 
36. Die längſt erwarteten hollaͤndiſchen Suͤßmilchkaͤſe RA 
pfing ich jetzt in beſter Quali tät. Gleichzeitig empfehle ich: 2 
> Cigarren in ſehr großer Auswahl, 
Varinas⸗ und Portorieo⸗Taback in Rollen, 
Cölner Zuckerſyrup in Gebinden von circa 5 Ctr. 


5 Caffee in allen Sorten, 
fo wie alle andern Colonial⸗Waaren und Droguen, en gros und en detail, zu 


billigen Preiſen. N k i 
ie i F. G. Kliewer; 2ten Damm. 
37. Ein Schimmelhengſt, Reitpferd, ſteht hohe Seigen 1173. zu verkaufen. 
338. Hochländiſch büchen und ſichten Klobenholz, fo wie brückſcher Torf beſter 
Qualität wird fortwährend billigft verkauft Schäferei No. 38. neben dem Seepack⸗ 
hofe und alten Schloß, Rittergaſſe No. 1671. J. F. Herrmann, Wwe. 


2359. Neue hollaͤndiſche Heeringe, von ausgezeichneter Güte, in 
*g u. / wie auch einzeln, billigſt Gottl. Gräske, Wwe., 
s Langgaſſe, d. Poſthauſe gegenüber. 
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40. Ein ſehr bequemer, gut erhaltener Reiſewagen iſt zu verkaufen. Das 


Nähere Langgaſſe No. 522. 


4. —Ameiſeneier 4 2 Sgr. pre il Fischmarkt No. 1586. 

42. Kohieng. 1029. iſt 1 mah. Büffet für 8 Rilr. weg. Mang. an Raum zu verk' 
43. Ein moderner Stuhlwagen iſt Heil. Geiſtgaſſe im Reitſtalle zu verkaufen · 
44. Rittergaſſe No. 1632. find ſchöͤne Sommer⸗Aepfel und Birnen zu haben. 
45. Ein ſchöner weißer Schwaan wird billig verkauft Holzgaſſe No. 15., 2 T. h. 
46. Eine Rad⸗Drehbank und 1 Schwungrad ſteht z. Verk. Goldſchmiedeg. 1078. 


Ir. >. x 


47. Fettheeringe 3 Stück 1 fgr, Breitlin Heeri 

f 2 linge a % 1 fgr., großb. Heerivge a 4 u. 
6.pf., ſowie auch in 5 und g. Tonnen zu billig. Preifen, a ei Kaffee 
a 6 fgr. p. ti wird verk. Tiſchlerg. 604. im w. Löwen bei F. W. Raſchke. | 
45. - Ein ſteinernes Beiſchlagsgeländer, zwei große Steinkugeln (Ständer) und 
alte Mauerſteine ſind zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 1004. | 
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f Edler al⸗ Elta tion. 
8 49. Nachdem über den Nachlaß des am 11. September 1823 zu Neuteich ver⸗ 
ſtorbenen Lands und Stadt⸗Richters, Juſtiz⸗Rath Haus Daniel Medem, Concurz 
eröffnet und nach Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger noch ein Ueberſchuß von 88 
Thlrn. 3 Sgr. verblieben ic die Kinder des Erblaſſers aber der Erbſchaft entſagt 
haben, fo werden hierdurch die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten fer 
nern Erben des Hans Daniel Medem aufgefordert, ſich in dem 2 
am 12. November 1845, Vormittags 11 Uhr, 
0 vor dem Herrn Oberlaudes⸗Gerichts⸗Referendarius Genzmer an ordentlicher Gerichts⸗ 
a ſtelle anſtehenden Termine perſoͤnlich oder durch einen gehörig bevollmächtigten Stell⸗ 
vertreter zu melden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls der Nach⸗ 
laß als ein herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden wird. 
Marienwerder, den 24. December 1844. a 
Königliches Pupillen⸗ Collegium. 8 
Am Sonntag, den 27. Juti 1845, find in nachbenannten Kirchen zum 
r erſten Male aufgeboten: . 2 2 — 
St. Johann. Der Kaͤmmerei⸗Kaſſen⸗Controlleur Herr Johann Ferdinand Schneider mit 
g Igcgfr. Albertine Pauline Regenz. 
\ Der Arbeitsmann Carl Wilhelm Kehlert mit Igfr. Anna Dorothea Röfe. a 
St. Catharinen. Der Steinſetzer Carl Heinrich Mielke mit Igfr. Wilhelmine Steiff. i 
St. Peter. Di Carl Franz Kirchwehm mit Igfr. Johanne Mathilde 
1 lz. - 
Carmeliter. Der Bae und Baͤcker Ferdinand Carl Stephan mit der Igfr. Auguſte 
Charſotte Lawrenz. 
St. Trinitatis. Der Bürger und 3 Herr Friedrich Ferdinand Schwarz mit Igfr⸗ 
Sulian: Caroline Schultz. 8 ; 
St. Barbara. Der Schloſſer Johann Heinrich Schulz, Wittwer, mit Igfr. Adelgunde Fle⸗ 
rentine Silbermann. : 


Unzahl der Gebornen, Eopulirten und Geftorbeuen. 
* 3 
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om 20. bis zum 27. Juli 1815 
wurden in fämmtlichen, Kirchſpreageln 43 geboren, 9 Paar copulirt 
£ und 29 Pecſonen begraben. 


Le 


